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	Als der Hoch-Ehrwürdige, Magnificus, und Hochgelahrte Herr, Herr Georg Richter, S. S. Theol. fürnehmer Doctor, Hochverdienter Pastor und Superintendens zu Reichenbach, die Freude erlebte, daß seinem Andern Sohne, Dem ... Herrn George Gottlob Richtern, Philosophiæ Baccalaureo, die wohl-verdiente Magister-Würde am 8. Febr. Anno. 1714. in Leipzig conferiret wurde; Wolte seine Freude hierüber gehorsamst contestiren dessen Eydam, Johann Friedrich Ackermann, Pfarrer in Waldkirchen
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